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Universitätsmedizin
in Schleswig-Holstein

Claus Schuster

Lübeck – Passat
am 2. April 2007
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Aktuelle DiskussionAktuelle Diskussion
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Schicksalsjahre einer UniversitätSchicksalsjahre einer Universität

Ist die Universität zu Lübeck noch zu retten ? 
Folgen des neuen Hochschulgesetzes
Drohende Privatisierung des UK-SH

Welche Maßnahmen sind hierzu notwendig ? 
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Grund der DiskussionGrund der Diskussion

Haushaltsdefizit des Landes SH
Bericht des LRH zum Haushalt 2007/2008
18. Mai 2006
Prof. Helmut Seitz stellt Gutachten der 
Bertelsmann-Stiftung zur Finanzlage Schleswig-
Holsteins vor 
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Stellungnahme LRH zu Haushalt Stellungnahme LRH zu Haushalt 
2007/2008 vom 9. Okt. 20062007/2008 vom 9. Okt. 2006

Die Finanzlage des Landes ist katastrophal.
Schleswig-Holstein steuert geradewegs in eine Haushaltsnotlage, 
wenn die Sanierung des Haushalts nicht entschlossen 
vorangetrieben wird.
Die Nettokreditaufnahme wird in den Haushaltsjahren 2007 mit 1.317 Mio. € 
und 2008 mit 1.221 Mio. € immer noch mehr als doppelt so hoch sein wie 
die Kreditobergrenze nach Art. 53 Landesverfassung. 
Auch der Doppelhaushalt 2007/2008 wäre, wenn er in der vorgelegten 
Fassung verabschiedet würde, verfassungswidrig.
Ende 2005 lag der Schuldenstand des Landes mit mehr als 21 Mrd. € um 28 
% höher als noch 2001. Bis 2010 sollen die Schulden um weitere 6 Mrd. € 
steigen, das wäre eine Steigerung um über 60 % seit Ende 2001. 
Die daraus resultierenden Zinsausgaben werden in 2008 die 
Milliardengrenze überschreiten und sich bis 2010 auf mehr als 1,2 Mrd. € 
erhöhen.



Dr. C.SchusterFoliensatz erstellt: Dr.Schuster
Stand: 020407

Status: veröffentlicht
im Lionsclub Lübeck-Passat 6Datei: 070402 Universitätsmedizin in SH

Quelle: http://www.aktion2050.de/cps/rde/xbcr/SID-0A000F0A-E97957DF/aktion/haushaltsgutachten_SH.pdf
Haushaltspolitische Lage und Perspektive des Landes Schleswig-Holstein, Prof. Seitz, Dr. Wintermann, Dr. Petersen
Bertelsmannstiftung, Gütersloh, Mai 2006
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Besondere Zwänge einer HochschulmedizinBesondere Zwänge einer Hochschulmedizin
(in Schleswig(in Schleswig--Holstein)Holstein)

Hochschulgesetz Privatisierung des
UK S-H

Bildungswesen Gesundheitswesen
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Überblick über private Krankenhausketten und der
Übernahme von Akutkliniken in den Jahren 1999 - 2004 
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Universitätsklinikum Schleswig-Holstein:

2 Standorte
ca. 2.500 Betten 
ca. 9.000 Mitarbeiter

Umsatz von 540 Mio. € p.a.

insgesamt 51 Kliniken und 26 Institute 
Durchführung von Forschungsprojekten

Ausbildung von 3.500 Medizinstudenten

Versorgung von 17 % der stationären 
Patienten in Schleswig-Holstein

2% der Akut-Krankenhäuser in S-H
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Universitätsklinika in Deutschland:

38 Standorte 

2% aller Krankenhäuser in Deutschland

Versorgung von 12% der stationären 
Patienten

Umsatz von 13 Mrd. € p.a.

Ausbildung der 80.000 Medizinstudenten

Durchführung von Forschungsprojekten



Dr. C.SchusterFoliensatz erstellt: Dr.Schuster
Stand: 020407

Status: veröffentlicht
im Lionsclub Lübeck-Passat 14Datei: 070402 Universitätsmedizin in SH

Universitätskliniken im UmbruchUniversitätskliniken im Umbruch
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Vergleich der Leistungsvergütung mit

Universitätskliniken Deutschlands

Baserates im Vergleich
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Vergleich der Leistungsvergütung mit

Universitätskliniken Deutschlands
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Förderentscheidung in
der Exzellenzinitiative
2006

„Nord-/Südgefälle“



Dr. C.SchusterFoliensatz erstellt: Dr.Schuster
Stand: 020407

Status: veröffentlicht
im Lionsclub Lübeck-Passat 18Datei: 070402 Universitätsmedizin in SH

Kiel

Lübeck

Borstel

Denmark

Inflammation Research in Schleswig-Holstein
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Die Entscheidung: Freitag, der 13. Die Entscheidung: Freitag, der 13. 
(Oktober 2006)(Oktober 2006)

Internationales Gremium: 
10 Gutachter, mehrtägige Sitzungen, direkte Befragungsrunde 4 Stunden

Wissenschaft und Konzept: 5,0 Punkte
Struktur, Organisation: 4,8 Punkte
„Köpfe“: 4,7 Punkte

Position in Gesamtwertung aller Cluster-Initiativen: 7

DFG/WR-Gemeinsamer Ausschuss:
Berichterstatter
ca. 15 Minuten

Position in Gesamtwertung: 23
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Der EklatDer Eklat

Minister Austermann, Schleswig-Holstein: 
„Eingespielte Netzwerke und Seilschaften innerhalb der DFG 
haben das Verfahren bestimmt.“

Nicht die Politik, sondern die Wissenschafts-Organisation selbst, 
fällt intransparente Entscheidungen.
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Quelle: CHE-Ranking
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1912 Eröffnung der Heil- und Pflegeanstalt Strecknitz

1930 Erweiterung durch die „Hamburger Häuser“ (Gebäude 12 und 13)

1941 Auflösung der Heilanstalt und Verschleppung der Patienten

1945 Städtisches Krankenhaus Ost

1964 II. Medizinische Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

1973 Medizinische Hochschule zu Lübeck = Universitätsklinikum

1979 Errichtung der Fakultät „vorklinisch-naturwissenschaftl. Medizin“

1985 Medizinische Universität zu Lübeck

1999 Rechtliche Trennung der MUL in und

2003 Zusammenlegung UKK und UKL zum UK S-H

2007 Neues Hochschulgesetz, Privatisierungsdiskussion       

...über die Historie des UKL
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ca. 50 Fachbereiche
1850 Studenten in der 
Humanmedizin, 
(gegenwärtige Aufnahme von 
190 Studenten pro Jahr ) und 
450 Studenten in der 
Zahnheilkunde 
(gegenwärtige Aufnahme von 
65 Studenten pro Jahr )

CAU
(gegründet

im Jahr
1665)

UzL
(gegründet

im Jahr
1964)

UK S-HMedi-
zinische
Fakultät

7 Fakultäten
(Kooperationsprojekte in 
der Ostseeregion, 
besonders mit den 
Universitäten von 
Kopenhagen und Lund)

ca. 50 Fachbereiche
1470 Studenten

(gegenwärtige Aufnahme von 
190 Studenten pro Jahr )

Medi-
zinische
Fakultät

ZweiZwei FakultätenFakultäten –– einein UniversitätsklinikumUniversitätsklinikum::

2 Fakultäten
Informatik der Medizin,
TNF / Informatik, 
molekulare Biotechnologie 
und
Life Science

69 Professoren 72 Professoren
UKK UKL
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Integrations-
modell

Quelle: Wissenschaftsrat, Drs. 5515/03, Berlin, 16.01.2003, „Stellungnahme zu Strukturreformen in der Berliner Hochschulmedizin“, S.20

Kooperations-
modell

Gemeinsamer Ausschuss

Fakultät

(Medizin)

Fakultät

(Medizin)
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Gemeinsame Forschungsschwerpunkte

• Entzündung und Infektion
• Klinische Genomforschung
• Systemorientierte Neurowissenschaften 
• Transplantationsmedizin
• Onkologie
• Endokrine Steuerung und Regulation
• Biomedizinische Technologien
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Molekulare Mechnismen epithelialer Abwehr

Spezifität u. Pathophysiologie
von Signaltransduktionswegen

Plastizität und Schlaf

Ausgelaufen Dez 2005
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SchulenSchulen

Aufsichtsrat

Zentrale 
Einrichtungen

Zentrale 
Einrichtungen

VorstandVorstand

KlinikenKliniken Klinisch-Theoretische
Einrichtungen

Klinisch-Theoretische
Einrichtungen

Zentrallabor

Tumorzentrum

Zentrale Tierhaltung

Krankenpflegeschule

Diätassistentenschule

MTA Schule

Phoniatrie u. Pädaudiologie
Neurochirurgie
Orthopädie
Ophtalmologie
Orth.- u. Pleoptik
Psychiatrie u. Psycho-
therapie
Neurologie
Kinder-, Jugendpsychiatrie
u. – psychotherapie
Psychotherapie, 
Psychosomatik
Zahnerhaltungskunde, 
Parodontologie
Mund-, Kiefer-, 
Gesichtschirurgie
Kieferorthopädie
Prothetik, Propädeutik, 
Werkstoffkunde
Diagnost. Radiologie
Strahlentherapie
Nuklearmedizin

Allg. Innere Medizin
Kardiologie
Nephrologie
II. Med. Poliklinik
Dermatologie, 
Venerologie,
Allergologie
Allg. Pädiatrie
Kinderkardiologie
Neuropädiatrie
Allg. Chirurgie u. 
Thoraxchir.
Herz-Gefäßchirurgie
Urologie
Unfallchirurgie
Gynäkologie u. 
Geburtshilfe
Anästhesiologie u. 

operative Intensivmed.
HNO, Kopf- u. 
Halschirurgie

All. Pathologie, path. 
Anatomie

Paidopathologie

Zytopathologie

Hämatopathologie

Molekulare Tumorforschung

Umweltmedizin

Mikrobiologie, Virologie

Immunologie

Humangenetik

Transfusionsmedizin

Pharmakologie

Experim. Toxikologie

Rechtsmedizin

Informatik, Statistik

Med. Psychologie

Allgemeinmedizin

VerwaltungVerwaltung

Stabsstellen

Dezernate
- Controlling
- Personal
- Facility Man.
- Apotheke
- Beschaffung
- Patienten-

management
- Finanzen
- RZ

StabsstellenStabsstellen

UKK vor der Fusion (UKL ähnlich)UKK vor der Fusion (UKL ähnlich)
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GmbHGmbH

Aufsichtsrat

VerwaltungVerwaltung

VorstandVorstand

MLZ’enMLZ’en

StabsstellenStabsstellen

FunktionsbereicheFunktionsbereiche

Controlling

Personal

Facility Man.

Apotheke

Beschaffung

Patientenman.

Finanzen und Rewe.

ZE-IT

Transfusionsmedizin/ 
Blutspendedienst

Zentrallabor

Servicegesellschaft 
UK S-H mbH

Psychosoziale Medizin

Herz-Gefäß
Lungenzentrum

Innere Organe u.
Bewegungsapparat

Neurozentrum

Frauen-u. Kindermedizin 
Urologie u. Humangenetik

Radiologisches Zentrum

Interdisziplinäre Fächer

Kopfchir. u. Dermatologie

Konservative Medizin

Operative Medizin

Kopf- und 
Neurozentrum

Frauen- und 
Kindermedizin

Anästhesie/
Radiologie

Interdiszipl. Fächer

Integr.  Psychiatrie

Teil- Outsourcing

Zentralisierung

BIZ UK S-H gGmbH

ZIP GmbH

Campus Kiel         Campus LübeckCampus Kiel         Campus Lübeck

Zahn-, Mund-, 
Kieferheilkunde

UK SUK S--H heuteH heute
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Zentrenbildung1

Ausarbeitung des Masterplans und Strukturpapier2

Realisierung einer Corporate Identity3

Verbesserung der wirtschaftlichen Situation (Protonentherapie,Pat.hotel)4

Schwerpunktbildung in der Krankenversorgung5

Zentralisierung von Bereichen6

Ausgliederung der Servicebereiche in eine GmbH7

Zusammenführung der nw Bildungsbereiche in eine gGmbH8

Schaffung von Medizinischen Leistungszentren, Integrierte Versorgung9

Neue Führungsstrukturen in der Pflege10

Strukturelle Veränderungen

Exzellenz

Fusion Humanität

Ökonomie
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2001 2002 2003 2004 2005

12. Januar
Absichterklärung der 

Landesregierung 
S-H zur Fusion

15. Mai
Erste 

Lesung 
des 

Gesetzent
wurfs

20. Dezember
Gesetzbeschluß

10. Dezember
2.Änderung 

Hochschulgesetz
(Zentren)

1. Januar
Inkrafttreten des 

Gesetzes
(Übergangsvorstand)

12. Dezember
Zweite Lesung des 

Gesetzentwurfs

30. April
Kabinett stimmt 

Entwurf zu. 
Gesetzentwurf 

wird dem Landtag 
zugeleitet

Oktober
Referentenentwurf des 

„Gesetzes zu 
Änderung der 

Hochschulgesetze“

Historie des UK S-H

Beginn Tätigkeit
Vorstand UK S-H

16.August 2005 
Landesregierung 
Strategieplan UK S-H 

12. Dezember
1.Änderung 
Hochschulgesetz

2006 2007

17.3.2005
Neuer Landtag

26.April 
Abgabe Portfolioanalyse

Mai 
Auftrag Beraterfirma
Bewertung Portfolioanalyse

September 
Präsentation
Bewertung Berater

19. September 
Präsentation
Strategiepapier Vorstand

16. November 
Anhörung HSG

5. Dezember 
Koalitionsausschuss

30. März HSG

April
Kabinettsausschuss
stellt Ergebnisse vor

1. Juni
Sanierer
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Organisation der Hochschulmedizin in SHOrganisation der Hochschulmedizin in SH
(HSG ab 1.4.07)(HSG ab 1.4.07)

UK S-H

Präsidium CAU

Dekanat Med. Fak.

Dekanat Techn. Fak.

Präsidium UzL

Dekanat Med. Fak.

DekanatTNF Vorstand

Aufsichtsrat

Medizinausschuss
(7 Mitglieder)

Universitätsrat
9 Mitglieder

(4 Kiel, 2 HL u. Fl.)

Land
Rechtaufsicht
Finanzaufsicht

UzLCAU Flensburg

ÄD KD KPFl

Wissenschaftsdirektor (Antrag u. beratend)

Hochschulrat
5 ehrenamtl. Mitgl.

Senat

Konvent

Geschäftsstelle

Geschäftsstelle

Konfliktfall
Konfliktfall

Schiedsstelle
Vorsitz MWV
2 MA, 2 Vorstand

UK S-H

Sanierer

Wissenschaftsdirektor
je 1 Präsidium
2 Vertr. FB Medizin
ÄD (Antrag u. 
beratend)
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Modell Marburg Modell Marburg -- GiessenGiessen
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Hochschulgesetz:Hochschulgesetz:

ebnet den Weg zur Privatisierung des UK S-H
schwächt den Standort Lübeck 
Trennung der Trias F / L / KV
=> Finanzierung der Lehre aus Landeszuschuss

* Reduktion des Landeszuschusses, 
Ende der Medizinischen Fakultät

=> Finanzierung der Forschung aus Drittmitteln
* welcher öffentliche Förderer gibt Geld in unsichere
Zukunft ?
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StatementsStatements

Die Privatisierungstendenzen der Uniklinika
stellt das „größte 
Wissenschaftsvernichtungsprogramm der 
Medizin/Biomedizin“ in Deutschland dar.
(Prof. Fleckenstein, Dekan der MF Erlangen/Nürnberg)

Ende der Medizinischen Fakultät
(Prof. Rietschel, Präsident der Wissenschaftsgemeinschaft 
Gottfried Wilhelm Leibniz)



Dr. C.SchusterFoliensatz erstellt: Dr.Schuster
Stand: 020407

Status: veröffentlicht
im Lionsclub Lübeck-Passat 37Datei: 070402 Universitätsmedizin in SH

17 Kliniken
16 Institute

Uni-HH mit Klinikum UKE
Dekanat Med. Fak.
16 Institute

- Zentrum Neurowissen-
Schaften (ZMNH)
www.zmnh.uni-hamburg.de

- Biotechnik. Gesellsch.
U. Umwelt (BIOGUM)

- Zentrum Bioinformatik
- Zentralinst. Arbeitsmed.
- MediGate (www.medigate-uke.de)

Hochschule f. Angewandte 
Wissenschaften
FH Bergedorf 
(www.haw.hamburg.de)
- Biotechnologie
- Medizintechnik
- Verfahrenstechnik
- Umwelttechnik

Techn. Uni Harburg
(www.tuhh.de)

- Systemtechnik
(Biotechnologie)

- IuK

Inst. f. Hormon- u.
Fortpflanzungsforschung (IHF)

Heinrich-Pette-Inst.f.
Virologie u. Immunologie (HPI)

Bernhard-Nocht-Inst.f.
Tropenmedizin (BNI)

Max-Planck-Inst. f. strukturelle
Molekularbiologie am DESY
(www.mpasmb-hamburg.mpg.de)

SchleswigSchleswig--Holstein und Hamburg Holstein und Hamburg ––
Übersicht in Forschung tätiger OrganisationenÜbersicht in Forschung tätiger Organisationen

MediGate

Universitäten/
FH

UK S-H

Rektorat CAU

Dekanat Med. Fak.

FH Kiel

MediaDocks (ISNM)

KEF

DekanatTechn.Fak.

Rektorat UzL

Dekanat Med. Fak.

DekanatTNF

FH Lübeck

MLL

Norgenta
(www.norgenta.de)

PVA,
TuTech

Multimedia Campus (MMC)

Medienzentrum

FZ-Borstel

51 Kliniken
14 Institute

Soziales/
Gesundheit
Sts. Hellmut Körner

Finanzen
Sts. Dr. Arne Wulff

Landesregierung SH Senat Hamburg
Behörde für Wissenschaft
und Gesundheit (BWG)
Senator J. Dräger

Senatskanzlei
Planungsstab 
Wissenschaft, 
Forschung u. Kultur

MWV
Sts. Jost de Jager
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Wirtschaft WissenschaftMWV
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KabinettssausschussKabinettssausschuss

1. MWV-Modell:
Verkauf des UK-SH mit Erhalt von 51 % Anteil 
für Forschung und Lehre

2. Vorstandsmodell:
Rechtsformänderung in GmbH, Verbleib beim 
Land

3. FDP-Modell:
Defusionierung, Stiftungsuniversität UzL mit 
privatem Klinikum
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Problemkreise auch für private TrägerProblemkreise auch für private Träger

Föderalismusreform: externe wiss. Evaluation
Konkurrenz für Forscher: Ausland, Private KH
Schlechte Voraussetzungen: Tarifvertrag W
Hoher Frauenanteil: wenige gehen in die Forschung
Problembereiche: 
Trennungsrechnung, Datenmodell für Forschung ?
Fragen:
Rolle des Staates? Einfluss der Landesregierung
Privatisierung des KH-Wesens in SH? 
Nordverbund: was wird aus Kiel ?
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Was ist zu tun ? Was ist zu tun ? 

Politische Einfluss in Kiel stärken („Hauptstadteffekt“)
Diskussion auf objektivierbare Kriterien und externe 
Expertise hinführen
Alleinige Ausrichtung nach Ökonomie beenden, denn  
kurzfristige Entscheidungen und rasenmäherartiges 
Sparen verhindert Organisationsentwicklung
Ökonomische Entscheidungen entmachten
de facto universitäre Gremien und Fachgesellschaften, 
Öffentlichkeitsarbeit und Transparenz
Zusammenführung der Kräfte in Lübeck
Nutzen der Stärken (z.B. Medizintechnik)
Diskussion um Nordverbund aufrecht erhalten
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FazitFazit

Die Lübecker Universität mit ihrer medizinischen 
Fakultät kränkt in schwerer See

- trotz nachweisbar guter Effizienz
- Hochschulranking
- Prüfungsergebnisse
- Drittmittelförderung/Exzellenz-
Cluster/SFB´s, klinische Forschergruppen

Der Erhalt der Eigenständigkeit erfordert weitere 
Anstrengungen – Engagement der Öffentlichkeit
Alternativlösungen bedenken



Dr. C.SchusterFoliensatz erstellt: Dr.Schuster
Stand: 020407

Status: veröffentlicht
im Lionsclub Lübeck-Passat 43Datei: 070402 Universitätsmedizin in SH

claus.schuster@uk-sh.de
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